

  

    

  




  Einführung




   




  Sie ist klein, schmiegt sich im Hals unterhalb des Kehlkopfes an und hat enorme Bedeutung dafür, dass in unserem Körper alles reibungslos läuft. Die Schilddrüse und ihre Hormone, die sie produziert, sind für unseren Körper lebenswichtig. Doch rund 30 Millionen Deutsche leiden unter einer Fehlfunktion, so die Schilddrüsenliga Deutschland e.V.




  Eine davon ist die Unterfunktion der Schilddrüse, die Hypothyreose. Üblicherweise folgt dem eine medikamentöse Behandlung, in der Regel auf Dauer. Verständlich, dass viele Betroffene die Nebenwirkungen fürchten und nach alternativen Lösungen suche.




  In dieser Reportage betrachten wir:




  Wie kommt es eigentlich zur Schilddrüsenunterfunktion und wie macht sie sich bemerkbar?




  Sodann beleuchten wir zwei sehr innovative und moderne Lösungsansätze: Die Bioresonanz und die Magnetfeldtherapie – was können sie dazu beitragen? Sind sie die Lösung, nach der die Betroffenen suchen?




  Eine spannende Reportage für Betroffene und Therapeuten gleichermaßen erwartet sie jetzt.




  Mit den besten Wünschen, für Ihre Gesundheit,




  Ihr Michael Petersen, Heilpraktiker




   




  Internet-Tipp




  Spezial-Portal: www.bioresonanz-zukunft.de




   




  Was bedeutet Schilddrüsenunterfunktion?




   




  Von Schilddrüsenunterfunktion, fachlich Hypothyreose, spricht man dann, wenn die Schilddrüse zu wenige Hormone produziert. Da die Schilddrüse weitreichende Aufgaben in unserem Organismus hat, kommt es zu einer Vielzahl von Störungen. Beispielsweise ist sie maßgeblich am Stoffwechsel beteiligt. Sie beeinflusst mit ihren Hormonen den Wasser- und Mineralstoffhaushalt, den Verbrauch an Sauerstoff und Energie, die Körperwärme und vieles mehr.




  Außerdem ist sie als Hormondrüse in das gesamte Hormonsystem eingebunden. Daran erkennt man schon, wie gewichtig sich Beeinträchtigungen auswirken können.




  So kann es zu hormonellen Fehlfunktionen jeglicher Art kommen. Alle Prozesse im Körper werden verlangsamt. Betroffene sind müde, träge, neigen zur Depression. Die Verdauung stockt, es kommt zu Verstopfungen und Blähungen. Ein verlangsamter Stoffwechsel bedeutet Energiemangel. Das hat Auswirkungen auf alle energieabhängigen Prozesse in Organismus. Beispielsweise kann die Abwehr aus dem Gleichgewicht geraten. Häufig kommt es zur Gewichtszunahme. Sogar Blutarmut ist möglich.




  Mit anderen Worten: Es gibt kaum ein Beschwerdebild, das nicht durch eine Schilddrüsenunterfunktion bedingt sein kann.




  Dabei sind Befindlichkeitsstörungen nur die halbe Wahrheit. Die langfristigen Auswirkungen auf unsere Organe sind gravierend und können schwerwiegendste Erkrankungen verschiedenster Art hervorbringen.




   




  Wieso kommt es zur Schilddrüsenunterfunktion?




   




  Die Schilddrüsenunterfunktion kann, wie so oft in der Medizin, sehr viele Ursachen haben. Sehr häufig kommt es dazu in Folge von Beschädigungen, beispielsweise nach einer Entzündung. Eine spezielle Form der entzündlichen Erkrankung der Schilddrüse, in deren Folge es zur Unterfunktion kommt, ist die Hashimoto-Thyreoiditis. Sie wird als sogenannte chronische Autoimmunerkrankung eingeordnet, ein schleichend verlaufender chronischer Entzündungsprozess.
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